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      Internet-System-Verträge sind Werkverträge mit Sonderkündigungsrecht  

 

Die Richter des Bundesgerichtshofs ordneten in ihrem Urteil vom 27.1.2011 einen sog. "Internet-
System-Vertrag" rechtlich als Werkvertrag ein. Bei einem Werkvertrag hat der Besteller ein Sonder-
kündigungsrecht und kann den Vertrag jederzeit kündigen. 
 
Die Zubilligung dieses "freien" Kündigungsrechts beruht auf der gesetzgeberischen Überlegung, 
dass vorzugsweise der Besteller an der Ausführung der Werkleistungen und der Erreichung des 
Werkerfolges interessiert ist und er deshalb die Möglichkeit einer Lösung vom Vertrag für den Fall 
erhalten soll, dass dieses Interesse entfällt. Der Besteller ist zur Kündigung des Werkvertrages 
unabhängig davon berechtigt, welcher Art die versprochenen Werkleistungen sind und innerhalb 
welchen Zeitraums der Unternehmer diese Leistungen zu erbringen hat. 
 
Die Bemessung der zu zahlenden Vergütung orientiert sich nicht an den vereinbarten Zahlungsmo-
dalitäten, wie etwa Ratenzahlungen. Maßgebend ist hier der Betrag, der dem auf die erbrachten 
Leistungen entfallenden Teil der vereinbarten Vergütung entspricht. So muss sich der Unternehmer 
dasjenige anrechnen lassen, was er infolge der Aufhebung des Vertrags an Aufwendungen erspart 
oder durch anderweitige Verwendung seiner Arbeitskraft erwirbt oder zu erwerben böswillig unter-
lässt. 

 
      Lesezugriff auf eingescannte Dokumente bei einer Betriebsprüfung  

 

Nach einem Beschluss des Bundesfinanzhofs (BFH) vom 9.2.2011 sind Steuerpflichtige gehalten, 
der Außenprüfung im Original in Papierform erstellte und später durch Scannen digitalisierte Ein- 
und Ausgangsrechnungen über sein Computersystem per Bildschirm lesbar zu machen. Diese Ver-
pflichtung können sie nicht durch das Angebot des Ausdruckens auf Papier abwenden. 
 
Bereits mit Beschluss vom 12.11.2009 hat der BFH entschieden, dass die Anforderung von Buchhal-
tungsunterlagen auf einem maschinell lesbaren Datenträger das "Übermaßverbot" nicht verletzt, 
wenn der Betriebsprüfer Buchhaltungsunterlagen in Papierform zur Verfügung gestellt bekommen 
und prüfen kann. 
 
Das Gesetz eröffne nämlich der Finanzverwaltung die Möglichkeit, auf gespeicherte Daten zuzugrei-
fen, ohne danach zu unterscheiden, ob die Unterlagen (auch) in Papierform vorliegen würden. Fer-
ner werde zwischen der Vorlage der Unterlagen und dem Datenzugriff unterschieden. Der Datenzu-
griff soll darüber hinaus die Rechte der Finanzbehörde erweitern, nicht aber deren bisher schon 
bestehende Befugnisse einschränken. 
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• Verzugszinssatz ab 1.1.2002: (§ 288 BGB)  
 
Rechtsgeschäfte mit Verbrauchern:  
Basiszinssatz + 5-%-Punkte  
 
Rechtsgeschäfte mit Nichtverbrauchern:  
Basiszinssatz + 8-%-Punkte 

 

• Basiszinssatz nach § 247 Abs. 1 BGB  
maßgeblich für die Berechnung von Verzugszinsen 
 
01.01.2010 - 30.6.2010 = 0,12 % 
01.07.2010 - 31.12.2010 = 0,12 % 
seit 01.01.2011 = 0,12 % 

Ältere Basiszinssätze finden Sie im Internet unter: 
http://www.bundesbank.de/info/info_zinssaetze.php 
 
Eventuelle Änderungen, die nach Ausarbeitung dieses Informationsschreibens erfolgen, können erst 
in der nächsten Ausgabe berücksichtigt werden! 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Alle Beiträge sind nach bestem Wissen zusammengestellt. 
Eine Haftung für deren Inhalt kann jedoch nicht übernommen werden. 

 


